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Gehen oder
bleiben, sprechen
oder schweigen -

die EMOTION-
Expert*innen geben

jeden Monot
professionellen Rqt

Ich möchte in meinem Team
die Motivation und Effektivität
erhöhen. Wäre,,agiles Arbeiten"
dafür der richtige Weg?
Kristina, Unter nehmensber ater in, Mainz

giles Arbeiten funktioniert fast über-
all, in jeder Branche. Denn heute
sind alle Projekte komplex und Agili-
tät hilft, Prozesse und Aufgaben für

die Beteiligten überschaubar zu machen. Dies
gelingt durch Struktur, Kommunikation und
Transparenz. Gemeinsam im Team werden
klare (Etappen-)Ziele gesetzt und skaliert, was
notwendig ist, um diese zu erreichen. Durch
häufige - anfangs ein- bis zweimal tägliche -
Meetings sind alle immer up to date. So kann
schnell auf Probleme reagiert werden; Fehler
werden nicht lange mitgeschleppt. Vichtig ist,
dass bei diesen teffen nur pro;'ektrelevante
Themen besprochen werden. \felche das sind,
wird demokratisch bestimmt. Die Teamleitung
legt nur die Rahmenbedingungen fest, mode-
riert und korrigiert bei Bedarf. Aufgrund der
Tiansparenz bekommen Teammitglieder außer-
dem Einblick in andere Bereiche und können
neue Interessen entdecken. Nicht zuletzt sind

tung und Erfolgserlebnisse,
die d ivation und Effektivität erhöhen.

Es qntwortet:
Andreq Clouer, Director
Digitol lnnovqtion
Consumer Industries bei
SAP, Leiterin der Business
Rebels (businessrebels.
net) und Teil des Mento-
rinnen-Netzwerks von
EMOTION
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Wir wollen einen Betriebs-
rat gründen. Schon das
könnte ein Kündigungs-
grund sein, ftirchtet ein
Kollege. Wie können wir
uns absichern?
Sus anne, Bür okauff r au, O snabrück

ie Vahl eines Betriebsrats
bedarf keiner Zustim-
mung durch die Unter-
nehmensführung und rein

juristisch macht sich ein Arbeit-
geber stra{bar, wenn er die Vahl ei-
nes Betriebsrats behindert. Leider
kommt genau das trotzdem immer
wieder vor. Der Knackpunkt: Zwar
steht der §flahlvorstand unter Kün-
digungsschutz, die Vahlinitiatoren
aber noch nicht. Erst wenn diese zur
Vahl des Wahlvorstandes einladen,
sind die ersten drei Einladenden ge-
schützt. Gehen Sie also lieber vor-
sichtig vor. Je mehr Mitsreiter Sie
finden, desto besser. Treffen Sie
sich zunächst außerhalb des Unter-
nehmensl nehmen Sie frühzeitig
Kontakt zur Gewerkschaft auf. Ein
Vertreter berät Sie, unterstützt mit
Material, achtet auf Formfehler. Un-
ter Umständen kann es sinnvoll sein,
dass die Gewerkschaft die Initiative
zur Betriebsratsgründung ergreift,
etwa indem sie zu einer Betriebsver-
sammlung einlädt und gegebenen-
falls den Wahlvorstand vom Amts-
gericht einsetzen lässt.

Es ontwortet:
Ste{onie LoRmonn,
Mitorbeiterin im
Referot Betrieb-
liche Mitbestim-
mung bei Verdi

IHRE FRAGEN

U nser e E xp ert. innen b e anh,v or ten
an dieser Stelle lhre Fragen

zuJob oder Finanzen. Mailen
Sie diese entweder an

j obf ragen@ emotion. de o der an

f in anzf r agen (d e moti o n. de

Ich setze seit zwei Jahren
erfolgreich ein großes
Projekt um, bekomme aber
nie positives Feedback.
Soll ich das ansprechen?
Annika, Biologin, F r ankfurt

itte überlegen Sie zuerst,
wie genau Sie sich ,,positi-
ves Feedback" vorstellen.
Vielleicht äußert sich das

Lob nicht durch §forte, sondern
durch Handlungen? Etwa dadurch,
dass Ihnen eine neue Aufgabe zuge-
traut wird? Manchmal müssen wir
die Sprache der anderen ersr verste-
hen lernen. Aber leider gibt es auch
Unternehmenskulturen, in denen
gilt: ,,Nicht geschimpft ist Lob ge-
nug." Das ist schlimm, denn es ist
ein Grundbedürfnis, dass wir durch
Bestätigung unseren Selbstwert er-
höhen. In diesem Fall rate ich Ih-
nen, einen Termin mit IhremVorge-
setzten zu vereinbaren. Im Gespräch
beschreiben Sie bitte erst sachlich
Ihre Projekterfolge und sagen dann,
dass Sie sich regelmäßig Feedback

wünschen. Vinkt der Chef ab, nach
dem Motto: ,,Sie wissen doch, dass

Ihre Arbeit in Ordnung ist", setzen
Sie mit einem gutenArgument nach:

,Ja, trotzdem ist Feedback flir mich
wichtig, um noch besser zu werden."
Es geht Ihnen schließlich nicht um
Eitelkeit, sondern um ein wertschät-
zendes Miteinander.

Es ontwortet:
Julio Cremosco,
Expertin u. o. für
Stressbewöltigung
und wertschötzen-
de Kommunikotion
und Mitglied der
EMOTION Coo-

(cremosco.de)
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